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1895 .

Amtlicher Theil .
Durch Verfügung Grvßh . Steuerdirektion vom

30 . April d . I . wurde der Steuerkommifsärassistent
Adam Hofmann zum Revidenten bei der Katasterkou -
tro !« ernannt .

Mt Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterricht » vom 4 . Mai d. I . wurde
Nanzleiasststent Karl Wagenmann zum Gerichtsschreiber
beim Amtsgerichte Schönau ernannt .

Mcht-Nmtticher Theil .
Der Aufstand auf Cuba .

* Die Entsendung des Marschalls Martine ; CampoS
nach Cuba zur Bewältigung des Aufstandes hat bislang ,
trotz aller von dort kommenden Beschwichtigungstelegramme ,
den erhofften Erfolg nicht gehabt . Alle von Madrid
aus versendeten Situationsberichte vermochten nicht des
Argwohns der öffentlichen Meinung Herr zu werden ,
daß man sie systematisch

'
hintergehe und daß in Wahrheit

die politische Lage auf der „Perle der Antillen " einen
ungleich ernsteren Charakter trage , als man vorder Welt
zugestehen wollte . Der Regierungstelegraph ließ die
gegen die Aufständischen operirenden Truppen einen Sieg
über den anderen erfechten, er schilderte die Haltung der
Vereinigten Staaten als die den Interessen der spani¬
schen Politik denkbar günstigste , er versicherte noch vor
zwei Tagen , daß der Muth der Aufständisches gebrochen
sei und die Bewegung in den letzten Zügen liege , allein
Meldungen von anderer Seite verderben den Urhebern
dieser Berichte das ganze Konzept . Nicht nur , daß an
der Thatsache des Fortbestandes und Wachsthums der
separatistischen Bewegung auf Cuba kein Zweifel mehr
gestattet ist, sondern auch die letzthin von uns gekenn¬
zeichnete Parteinahme der Amerikaner zu Gunsten der
cubanischen LoSreißbestrebungen tritt bereits so unver¬
hüllt zu Tage , daß man beinahe schon den Termin
berechnen könnte , bis zu welchem auch das Washing¬
toner Kabinet seine seitherige mehr taktische als prin¬
zipielle Zurückhaltung aufgeben und die Anerkennung
der Insurgenten als kriegführenden Theil aussprechen
wird . Daß der letzte schwache Halt , den das spanische
Regime auf Cuba unter den eingeborenen Bevölkerungs¬
elementen besaß , die Partei der ModeradoS , nun
ebenfalls in die Brüche geht , ist ein ganz besonders
schwer in die Wagschale fallendes Symptom , namentlich
in Anschauung der Gründe , womit die Führer jener
Partei ihren Verzicht auf die Fortsetzung ihrer seitherigen
BermittelungSpolikik motiviren . Diese Gründe sind über¬
wiegend , wo nicht ausschließlich wirthschaftlicher Natur .
Cuba befindet sich in einer chronischen schweren Nochlage ,
im wesentlichen verursacht durch das spanische Vrrwaltungs -
system, welches die Insel den Interessen und Bedürfnissen
des Mutterlandes tributpflichtig macht , ohne Rücksicht
darauf , ob die Leistungsfähigkeit der Kolonie den An¬
forderungen de » spanischen Staatsschatzes zu genügen
vermag . Auch die jetzige Handels - und Wirthschafts -
politik , welche dem spanischen Staate bereits seine guten
Beziehungen zu den hervorragendsten europäischen Mächten
gekostet hat , lastet schwer auf dem Verkehr Cubas mit
der nicht-spanischen Welt . In diesem Sachverhalt beruht
die eigentliche Wurzel des Aufstandes , der unter der
Devise kämpft : Cuba den Cubanern . Nur mit einem
ganz unverhältnißmäßigen Aufwand von Geld und
Menschen könnte dem Marschall Martinez CampoS eine
rasche Bewältigung des Aufstandes vielleicht noch gelingen ,
aber sowohl auf Cuba wie in den Vereinigten Staaten
traut man den Spaniern eine solche Kraftleistung augen¬
scheinlich nicht zu , sondern sieht gerade die Entsendung
des Marschalls Martinez CampoS als Beweis dafür
an , daß Spanien selber in die Erfolge einer ausschließ¬
lich militärischen Gewaltpolitik kein rechtes Vertrauen
mehr setzt. _

Chinas wirtschaftliche Bedeutung für die deutsche
Industrie .

Ernst v . Hesse - Wartrgg veröffentlicht in der „ Kölni¬
schen Bolkszeituog " einen weiteren Beitraa zur Kennzeichnung
der oftakatischen , namentlich der chinesischen Verhältniffe » der
manche falsche Urtbeile richtig stellt und deßhalb einer auszugs¬
weise» Wiedergabe wertb ist. Der Verfasser vertritt die Ansicht »
daß Java », wenn der Krieg nur noch ein paar Monate gedauert
hätte , völlig erschöpft gewesen wäre . ES hätte sich selbst besiegt,
vhne den Chinesen erheblichen Schaden zu thun . Denn van dem
große » Chinrseureiche hat überhaupt nur ein kleiner Theil etwas
von dem Kriege gespürt und Interesse an ihm gehabt . Im
Innern bat die ganze Bevölkerung keine Ahnung davon . daß
Krieg geführt wird , nur in den Provinz - und Bezirkshauptstädtcn

ist die Thatsache bekannt . weil dir Gouverneure und TavtoiS
angewiesen wurden , Truppen , Waffen und Geld nach Peking zu
senden . Zu glauben , daß die chinesische Niederlage dazu
benutzt werden würde , die Dynastie zu stürzen oder das Reich
zu tbeilen , erklärt Hesse für unsinnig . Zwar ist die Mandschu -
Dynastie nicht beliebt , aber die Unvopularität der verhaßten
Mojen , der Japaner , ist noch größer , so daß der Krieg eher dazu
beigetragen hat , die Stellung des Kaisers zu befestigen .

Wenn wir nicht darauf rechnen können , unser Geistes¬
leben in die fremde Welt deS Ostens zu übertragen , so dürfen
wir doch sicher erwarten , daß in Cbina dir Nützlichkeit vieler
unserer Erzeugnisse immer mehr erkannt , die Nackfrage damit
immer größer werden wird . Das beweist schon die Entwiche "
lung deS Handels in den letzten 50 Jahren . Eine weitere
Steigerung ist bestimmt in Antsicht . Hefle - Wartegg glaubt , daß
die wirlhschastliche Kraft Chinas groß genug ist . um die Kriegs¬
schuld an Japan sofort ohne die geringsten Schwierigkeiten zahlen
1u können. Erst durch den Verkehr mit Europa säugt daS ge¬
waltige Reich an , sich seiner ungeheuren Reickthümer und natür¬
lichen Hilfsquellen bewußt zu werden - Die Kaufkraft des Volkes
ist noch lange nicht so stark angespannt , daß sie schon am Ende
angekommen wäre . Sie wird vorläufig im Berbälrniß noch nicht
so stark in Anspruch genommen wie die Siams oder Marokkos ,
Lander , die an wirthschaftlicher Bedeutung noch hinter Cbina
zurückstehen.

Der auswärtige Handelsverkehr wird sich nach v . Heffe -Wartega
in einem stetig aufsteigendcn Ast bewegen , dessen Ende noch gar
nicht abzuseben ist . Schon setzt haben die Europäer mit ihrer
Industrie eine Bedeutung gewonnen , die man vor 50 Jahre »
noch für unmöglich gehalten hätte . Daß China für Europäer
verschlossen sei , ist eine Schulsabkl » die keine Berechtigung mehr
hat . Der europäische Reifende wird in China weniger argwöh¬
nisch angesehen als in Japan . Europäer können unbelästigt daS
Land durchreisen , 22 feiner größten Häfen sind unfern Kauf¬
leuten und Ansiedlern erschlossen. In Schanghai und Hongkong
lebt man mit derselben Sicherheit und Bkquemlichkeit wie in
einer europäischen Großstadt . Telegraphenlinien verbinden die
Hauptstadt mit den Provinzen . Kabel die Inseln mit dem Fest¬
land ! . Zwischen Tientsin und Sckanhoikwan und auf der Insel
Formosa fährt die Eisenbahn . Die Küstcnplütze sind bis zur
Mandschurei durch Dampfer verbunden . auf den Hauptflüffen
fahren europäische Dawpfboote , und der Jangtsekiang . die Haupt -
wafferstraße deS Reiches , ist ein Träger des europäischen Han¬
dels bis hinauf in die tibetanischen Grenzdistrikte geworden .

DaS Christenthum hat in Konfutse 's Land Eiugaug ge¬
funden ; die Anhänger des Katholizismus werden auf über «ine
Million geschätzt und als Wahrzeichen haben sic in der größten
Chinesenstadt . Kanton , das größte Gebäude zur Kathedrale .
Missionen befinden sich in allen Theileu des Reichs . Der Pro¬
testantismus zählt etwa 40003 Bekenner .

Ein merkwürdiger Grund wird der Ausbreitung der Eisen¬
bahnen kntgegengestellt . Es wird nämlich behauptet , daß
Eisenbahnen überhaupt nicht ausgefübrt werden könnten , weil sie
überall über die Gräber gehen würden . China ist im Laufe der
Jahrtausende zu einem wahren Friedhöfe geworden ; wo man
geht und steht , stößt man auf Grabmäler , die für heilig und
unverletzlich gelten . Nun würde aber nach v . Heffe- Wartegg ein
Machtwort des Kaisers genügen , um den modernen Ansprüchen
den Sieg über den Kultus des Vergangenen zu verschaffen . Und
daß ein solches Machtwort bald zu erwarten ist . schließt der
Verfasser aus den Verhandlungen , die 18SS gepflogen wurden ,
als man die Erbauung einer Eisenbahn von Peking nach Hankau
erwog . Für den wirtbsckaftlicheu Nutzen der Eisenbahn haben
die Provinzgouv .' rneure volles Verständniß . Wir fübrca als
Beispiel nur eine Aeußerung an : „ Eisenbahnen fördern den
Handel , Maschinen die Industrie , durch sie wird man die Er¬
zeugnisse des Landes aus großen Fernen zu versenden im Stande
sein . Die Eisenbahnen sollen uns dazu behilflich sein , durch
Eröffnung der verschlossenen Quellen unserer Reichthümer die
durch die Ausfuhr uasereS Kapitals erlittenen Verluste wieder
gut zu machen .

" Und durch alle Gutachten der Gouverneure
klingt eS durch, China für die Chinesen , Emanzipation von den
Europäern , oder um es mit einem Schlagwort des Westens zu
bezeichnen: Schutz der nationalen Arbeit .

Vorläufig bildet aber diese vom Standpunkte deS europäischen
Händlers bedenkliche Einsicht in das , was China den Chinesen
sein kann , noch keine Gefahr für unsere Industrie . Es kann
noch sehr , sehr lange dauern , ehe sich das Ostreich zn einem
Jadustrielande entwickelt. Und diese Zwischenzeit muß nun
energisch auSgenutzt werden . Der Verfasser fordert die deut¬
sche Industrie auf , dem gewaltigen Markte in Ostasien
größere Beachtung zu schenken , namentlich lasse sich, für billige
Massenartikel ein großer , lohnender Absatz erzielen : Werkzeuge ,
Waffen » Schreien , Nägel , Nadeln . Geschirre , Lampen , Regen¬
schirme , Draht , Eisen - , Zink - und Messingblech . Anilinfarben
u . a . m . finden in China unmer größere Verwendung .

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Mai . Die „Post " erfährt , dir Konferenz von

Sachverständigen zur Besprechung der Vorlage , betreffend dir
Gründung einer preußischen centralenAusgleichs -
strlle für den Kredit für landwirthschaftliche und kleiugewerb -
lichc Genossenschaften , trete am 18. Mai unter dem gemeinsamen
Vorsitze des Finauzministers und des Landwirthschastsministcrs
zusammen . Inzwischen habe die Seehandlnng für drei Monate
gegen Hinterlegung sicherer marktgängiger Werthe den land -
wirtbschaftlichen Genossenschaften Beträge gegen einen niedrigen
Zinsfuß zur Verfügung gestellt. — Die offiziöse „Berl . Korr ."

erklärt die Nachricht deS „Hamb . Korr ." für unbegründet , daß

(Mit einer Beilage .)

der Staatsanwalt neuerdings Ermittelungen veranlaßt habe über
die Sozialdemokraten , die bei dem Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser am 6. Dezember v . I . sitzen geblieben sind . — Staats -
sekretär v. Stephan erließ ein« Danksagung für die anläßlichder Vollendung seiner 25jährigen « mtsthätigkeit von Behörden ,Korporationen . Vereinen und weiten Kreisen der Bevölkerung ,sowie von deutschen Landsleuten d«S Auslandes übermittelten
Glückwünsche und sonstigen Zeichen freundschaftlicher Theilnahme .
Auch an die Beamten und Urtterbramtm der Reichspost - und
Telegraphrnverwaltmig richtete »er Staatssekretär eine Dank¬
sagung . — Die Rcichstagskommisston für die Gewrrbe -
Novelle berieth heute die Frage , ob der Droguenhand el
in den § 25 der Gewerbeordnung einüezogm werden soll . Nach
längerer Debatte wurde die Forderung abgelehnt .

Berli « , 8 . Mai . Die Nationalliberalen beabsichtigen ,eine Interpellation im Reichstag einzubringen bezüglich deS
wiederholten Einsturzes der Dampfmaschine auf dem KrieaSschiff
„Kaiserin August a ". — Nach der „Nationalliberalea
Korrespondenz " werden die Nationalliberalen ihren Widerspruchim Reichstag gegen die Centrumswünsche bezüglich der Um¬
stur , p , r la g r durch Eventnalanträge von Fall , « Fall znm
Ausdruck bringe » . ES werbe sich bald genug ergebe» , daß eS
sich bei den Anträgen aller anderen Parteien nicht um ein Vor¬
gehen bandelt , welches einen Erfolg beabsichtigt » sondern nur
um ein solches , welche - den Standpunkt markiren will . Die
Vorlage gilt als gescheitert » weil auch die Konservativen
und daS Centrum uneinig geworden sind ; deßhalb lasse sich ein
frühzeitiger Abschluß der zweiten Lesung und daher auch ein
Abbruch der ganzen Berathnng erwarten .

Straffburg , 8 Mai - In der «estrigen Sitzung der Handels¬
kammer wurde witgetheilt . daß sich dieselbe auf der am 22 . Aprilin Mannheim obgebalteneu koystiluirenden Versammlung de-
BereinS zur Wahrung der Interessen deS Getreidebandel »
und znsammenhänaender Berufszweige durch zwei Delegirte bat
vertreten lassen- Nach einem Berichte eines dieser Dekegirten
beschloß die Kammer , sich der Agitation diese - Verein « zur Ab¬
wehr der agrarischen Angriff anzuschließen und insbesondere für
die Beibehaltung der gemischten Privattransit¬
lager für Getreide rinzntreten .

Nutzland.
St . Petersburg . 7 . Mai . ( Tclegr .) Der „Regierungsbote "

veröffentlicht folgende Mittbeilnng : Die vereinigten Departements
der ReichsSkonomie , der Gesetzes - und Civilangelegrnhriten und
Kulte deS NeichSrathS haben sich dabin ausgesprochen , die gegen¬
wärtigen bezüglichen Gesetzesvorschriften durch folgende Bestim¬
mungen za ergänzen : Alle schriftlichen , gesetzlich gestatteten En -
gagements können in russischemGoldgelde abgeschlossenwerden . Die Zahlung au « solchen Abkommen, für die russisches
Goldgeld vorgesehen ist, kann entweder in Goldrobeln in derLöhe deS angegebenen Betrages oder in Kreditrubeln zum effek¬tiven Wechselkurse deS Zablungstaaes erfolgen . Im Falle einer
Streitigkeit über den Wechselkurs soll der letzte DurchschmttSkur »der Petersburger Börse , welcher am Zahlungsorte vorliegt , für
die beiden Parteien gililg sein- Sache deS Finanzministers soll
eS sein , in den betreffenden Ortschaften , in denen eS ihm nachund nach gut scheinen wird , die öffentlichen Kaffen zu ermäch¬
tigen » für die Bezahlung der Acciserechte auf Wunsch der Schuldner
Gold zu dem von ihm festgesetzten Kurse anzunehmen . Es ver¬
steht sich, daß der Finanzminister dem dirigirenden Senate Kennt - -
»iß geben muh von den von ihm getroffenen Dispositionen , damit
die erforderliche Veröffentlichung erfolgen kann , und daß er die
betreffenden Kaffe» von Viesen Dispositionen auf telegraphischem '
Wege in « enlitniß zu setzen hat . Der Wortlaut dieser Tele¬
gramme ist sofort in den betreffenden BureauS zu affichiren . Tie
betreffenden Verfügungen treten am Tage nach dem Einlaufen ,
deS Telegramms in Kraft .

Kokoniakpokitik .
* Die ungünstigen Nachrichten über - die Zustände im Togo -

gebiet , welche in den letzten Wochen aus privater , schwer zu
kontrolirender Quelle in die Ocffcntlichkeit gelangten , machen
die dieser Tage in der Reichshauptstadt angelangte Meldung
des Premierlicutenants der Reserve v . Carnap über die Er¬
folge der deutschen Togo - Expedition zu einem ganz
besonders erfreulichen Ereignisse . Es unterliegt , wie
der „Allg . Ztg .

" geschrieben wird , keinem Zweifel mehr , daß
diese Expedition erreicht hat , was sie unter den obwaltenden
Verhältnissen überhaupt erreichen konnte , ja daß sie bedeutend
mehr geleistet hat , als man ihr »utrauen zn dürfen glaubte . Sie
hat zwischen dem 4. und 6 Grad östlicher Länge von Greenwich
eine Reihe von Verträgen abgeschlossen, die auf ihren praktischen
Werth und ihre Haltbarkeit gegenüber den mit Sicherheit »«
erwartenden Anfechtungen seitens der konkurrirenden Mächte ja
noch werden geprüft werden müssen, die aber ohne allen Zweifel
ebenso sehr zu unseren Gunsten werden in die Wagschale ge¬
worfen werden können » wir dies bei dem deutsch- französischen
Kamerun -Abkommen mit den Resultaten der Expedition Üechtritz»
Paffarge der Fall war ; sie hat außerdem den Niger erreicht ,
und zwar in einer Entfernung von der Küste, in der von irgend¬
wie anerkannten Ansprüchen Englands oder Frankreichs keine
Rede mehr sein kann . Ein vollständig klares Bild des Wege »
der Expedition läßt sich allerdings noch nicht gewinnen ; aber eS
steht jetzt schon fest , daß Erstaunliches geleistet worden ist und
daß unsere schmale und kurze Togo -Kolonie eine vorläufige Er¬
weiterung um das 10- bis Ibfache ihrer bisherigen Fläche er¬
fahren haben dürfte . Jedenfalls treten wir in die bevorstehend «
Auseinandersetzung mit England und Frankreich mit wesentlich



fester ««gründete» Ansprüchen und ttnglnch bessere« Aussichten
rin , att die« vvr wenige» Msnaten Wr Fall gewesen wäre.

Keer und Marine .
Generaloberst v. Pape -j-.

Mit dem Generaloberst v. Pape verliert die deutsche Armee

einen ihrer verdientesten Führer . Alexander August Wilhelm

v. Pape trat am 17 . Avril 1830 al« Janker in da» S . Garde -

regimrnt zu Fuß ein und wurde am 15 Juni 1831 zum Seconde -

lieutenant in demselben Regiment befiedert . Am 12. Oktober

1850 » als« erst »ach ISjähriger Dienstzeit , zum Hauvtmann und

Kompagniechef , am 22 . November 185« zum Major befördert

und »um Direktor de« KadttteohauseS zu Potsdam ernannt , in

» rlcher Stellung er vier Jahre verblieb, wurde er am 18 . Okto¬

ber 1861 (in seiner damaligen Stellung al» Bataillon »!,mman -

daut im Garde -Füsilierregiment ) Oberstlieutenant , im Januar

1863 Kommandant de« vstpreu- iscken AüftlierregimentS Nr . 33 .

am 17 . März deffelben Jahre » »um Obersten befirdert und Ende

1863 zu« 2. Gardrrrgiment zu Fuß » bei dem er» wie erwähnt ,
eingetretru und dann 26 Jahre gestanden, al« Kommandeur ver¬

setzt . In dem Feld,ug 186« befehligte er die« Regiment in de»

Gefechte» bei Trauten »» und Königinhof und in der Schlackt
bei Kiniggritz » wofür er später den Orden pour Io mörito er¬

hielt . I « Oktober 1866 wurde er »um Kommandeur der 2.
Garde -Jnfanteriedrigade ernannt und Ende Dezember desselben

Jahre « zu« Generalmajor mit einem Patent vom SO . Oktober

befördert. Bei Au «bruch de» deutsch französischen Kriege« wurde

». Pape »um Kommandeur der I . Garde Infanteriedivision er¬

nannt . Ganz besonder« in diesem Aeld»uge dewie« er , daß er

nicht allein ein tavferrr . sonder« auch ein umsichtiger Führer
seiner Truppen war , so daß er sich die Lieb« und da« Vertrauen

feiner Division in Hobe« Grade erworb . Siegreich führte er

seine Division in deu Schlachten von Gravelottr - St . Privat ,
Beaumout und Sedan und bei verschiedenen AuSfallgefechten
während der Belagerung von Pari « , im Norden dieser Stadt .
Geleg entlich der Kaiserproklamation in Bersaille « am 18. Ja¬
nuar 1871 »um Generallieutenant befördert, erhielt er da« Eichen¬
laub zum Orden pour lo mönte , den Stern mit Eichenlaub nick
und Schwertern »um Rothen Adlerorden 2 . Klafft » da« Eiserne
Kreuz 2. und 1 . Klaffe , den russischen St . Georgenorden u . s. « .
Bom Februar bi« Juni 1871 war er Kommandant voa St . Devi « .
Im Jahre 1878 wurde er lommandirender General de« 5„ Ar -

meecorp« . da« er am 18. Oktober 1881 mit dem 3 Armrecorp« und
am LI. August 1884 mit dem Gardecorp « vertauschte. Seit
dem Dezember 1882 war er gleichzeitig Oberbefehlshaber in den
Marken . Am 14. Dezember 1888» nach dem ersten Kaisrrmanöder
de« jetzt,ra Kaiser «, wurde er »um Generalobersten der Infanterie
mit de« Range al« Generaifelhmarschall upd zugleich zum
Gouverneur von Berlin erugnat , vom September 1864 bi«
Oktober 1866 war er Prüfe « der Milithrdi - vplin -runterluchungSa
kommission für da« GardccorpS . seit März 1870 Mitglied der
Kommission zur Bearbeitung der Gewehrfrage t de« verzier -
reglement « , der Instruktion über den Garnisondienst ürstr der
Beiordnung über die Ausbildung der Truppen für den Felddienst.
Vom Juli 1871 di« 1878 gehörte er auch der Studieokaoumssiao
der Kriegsakademie und im Dezember 1872 der Kommission z»r
Bearbeitung der ehrengerichtlichen Berordnunge » an. Dreimal
erhielt v. Pape dienstliche Sendungen in'« Ausland . Im
Juli 1867 reiste er nach Schwede » , uw au den damals »um
erftrnmale in größerem Umfange üattsindenden Truppenübungen
de« schwedischen Heere» theil, „nehmen. Bom Juli bi» Sep¬
tember 1871 war er bei de» russischen Truppenübungen bei
Warschau und St . Petersburg und im De,ember 1875 zur
Theilnahme an der Feier deS St . GeargS -Orden » in St . Peter»,
bürg. AlS er am 17. April 1890 da» , seltene Fest deS
60jährigen DienstjubiläumS feierte, nahm er bei dem
Festmahl » das ihm zu Ehren veranstaltet worden war und bei
dem der Kaiser in einer , längeren Rede einen Trinkfpruch ans
ihn auSgebracht batte, die Gelegenheit wahr, in seiner Erwiderung
manche launige Jugendcrionerungeu auszufrischen. — Durch
KabinetSordrr vom 10. Januar 1895 wurde v . Pape vou den
Stellungen als Oberbefehlshaber in den Marken und Gouverneur
von Berlin entbunden und unter Belastung ä Ia »uits heS
2. GarderegimentS zu Fuß zu den Ofsiriereo von der Armee
versetzt . Seit längerer Zeit leidend und außer Stande , da«
Hau » zu verlassen , ist er gestern an Altersschwäche gestorben,
nachdem er erst vor kurzem daS Unglück hatte , seine älteste
Tochter durch de» Tod zu verlieren.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 8 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Bormittag den nachbenannten Personen Audienz : dem
Prorektor der Universität Freiburg , Professor vr . von
Simson , dem Mitglied des Kreisausschusses Weinhändler
Frey in Eberbach , dem Gymnasiumsdirektor vr . Büchle
in Bruchsal , dem ProgymnasiumSdirektor Sitzler in Dur¬
lach , dem Notariatsinspektor Schulz in Karlsruhe , den
Oberamtsrichtern Beck in Kenzingen . vr . Freiherr !, vou
Dusch in Mosbach und Scherer in Säckingen , dem
Wasser - und Straßenbauinspektor Steinhäuser in Bonn -
dorf , dem Fabrikanten Ritzhaupt auf Wersauerhof , dem
Freiherr » von Ulmenstein in Schwarzhalden , dem
Bezirksingenieur Fels in Schopfheim , den Pro -
fefforen Wittmann in Mannheim , l)r . Hoßner in
Brnchsal und Blümmel in WieSloch , dem außerordent¬
lichen Professor vr . Trenkle an der Universität Frei¬
burg , dem Steuerkommissär Stüber in Gillingen , dem
Oekonomierath Magenau in Offenburg , dem Kreis -
schulrath Ziegler in Freibnrg , den Domänenrätheu
Achert in Karlsruhe und Schäuble in Offenbnrg , dem
Eisenbahningenieur Kurzenberger und dem Archivaffessor
vr . Cartellieri in Karlsruhe , sowie dem Gastwirth Hof¬
mann in Osterburken . Nachmittags hörte Seine König¬
liche Hoheit den Vortrag des LegationSrathS vr . Freiherrn
von Babo .

» (Eisenbahnunfall . ) Gestern Abend gegen 9V- Uhr
ist im Bahnhof Singen der eivfahrende Güterzug 832 auf den
anSfahrende« Güterzug 835 aufgefahreu , wobei ein Bremser ge -
töbtet wurde und ein Lokomotivführer innere Verletzungen er¬
litt , deren Tragweite bis jetzt nickt zu ermessen ist . Außerdem
wurde ein erhebticher Schade » an BetriebSmaterial und Trans¬
portgütern berbeigefübrt. Der höchst bedauerliche Unfall wurde
» ach den bisherigen Erhebungen dadurch veranlaßt , daß der Zug

835 sich in Bewegung setzte , - ehe da» LuSfcchrtstgnal für ihn
freie Fahrt zeigte und mithin ehr dir von ihm rinzuhaltrnbe
Fahrstraße gesickert war .

L (Abhaltung eine « B i enen zn ch tkors e « auf
Hochburg .) Mit Genebmiguug de« Großh . Ministerium « de«
Innern mir« in der Zeit vom 27 . Mai bi« 9. Juni an der
Ackrrbauschutr Hochburg bei Emmendingen eia Birarnruchtkur«
abgehalteo . Anmeldungen sind, wenn auf Vergünstigung Anspruch
erhoben wird , unter Beilage eine« BermögenSzeugniffe « spätesten«
bi« 20. Mai bei dem Borstand der Ackerbauschnle Hochburg,
welcher weitere Auskunft gerne ertheilt . schriftlich einzureichen.

; (AbhaltungvonObstbankurse » fürPrrsouru
reiferen Alter » . ) Von Großh . Ministerium de« Innern
ist die Großh . Obstbauschule in Augustcnberg (Post Grötzinge »
bei Durlach ) ermächtigt» in der Zeit vom 10 . bis 22 . Juni d. I .
« neu Obstbaukur« für Personen reiferen Alters — ältere Laod-
wirthe, Liebhaber und Freunde deS Obstbaue» — abznhalten . Der
Unterricht in diesen Kurse« ist eia theoretischer und praktischer
und erstreckt sich auf Obstbaumzucht und Obstbaumpflege , eiu-
schließlich der Pflege und Anzucht der Zwergobstbüumr , und auf
die Berwerthung des ObsteS- Anmeldungen sind mit LeumundS-
zeugniß und wenn auf eine Vergünstigung Anspruch erhoben
wird , unter Beilage eines VrrmögrnSzeugnissrS , bis spätestens
1. Juni bei dem Vorstand der Schule schriftlich einzureichen.

* (Um « ährend der Dauer de » ». Zt . herrschen¬
den Wageumaugel «- eine möglichst gleichmäßige Berthei -
luag de» vorhandenen badischen Wagenmatrrial « ans die einzel¬
nen ZuweisungSdezirke besbeizuführeu, hat die Grueräldirektion
der Grohhrrzoglich Badischen StaatSeiseübahnen , mit Wirkung
»»« 9 . d. M - an , tbrilwtise neue BorschrsstcN Über die Zu¬
weisung rc . der Wagen ergehen lasten , die geeignet sind, Abhilfe
za schaffe» . »ich» . -/ !e ' '

- r (VI . Vabischi - S ä « 4 ebb uA ^ e S s e Dir General »
dirrktion der Vrsßb . StaakV ^fniffaiwen hat ' kn bankeuSrverther
Weise den Thnlnehmeru

'a«tr . Vr . Bübische« SLngerbuodrSsrst ,
da» an de» Pfingstsnertogeniit KvrSruhe statistndet, eine Fahr¬
preisermäßigung k» dir Weisd' '

bewilligt ","dai die von denselben
am I . , 2 . und 3. Juni l . I . äüf badischen Stationen gelösten
einfachen Fahrkarte« «MKaklseMA ^ b 'freien Rückfahrt
bi« S . Jnni eiaschlieMch GittigkAr tthalke« und daß ans Grund !

solcher Fahrkarten "anch Schnellzüge , welche die entsprechende
Wagenklafft führe« , dtnützk werden können , sofern für die
betreffenden Strecken SchnellzugSzuschlagkarteo — je für Hsä-
und Rückfahrt besvuder« zagrlöst « erden. Die Frstkartr dient
brichetz Lösung der Fahrkarte al« An« wei«. -E

* (UrberweisungSgebübr für Zeitungen ) Be¬
zieher v»n Zeitungen durch die Post , die entweder ganz von hier
» rgzieben oder » or auf einige Zeit an andern Orten (Sommer -
frischen. Kor - und Badeorten u . s. « . ) Aufenthalt nehmen, wer¬
den daran erinnert » daß mit dem Anträge ans Ueberweisung von
Zeitungen innerhalb de« Deutschen Reich« auch die vorgrschrir-
dene Gebühr von 50 M . für jede Zeitung sogleich zu ent-
richten ist . » Da durch dir nachträglichr Einziehung der Gebühr
am urneu Aufenthaltsorte nicht « ur Weiterungen entstehen, fou-
»rrtrnietfach auch Berspätuugen in der Ueberweisung der Zri -
tnngen eintreten, so liegt r« i« eigenen Interesse de« Publikum « ,
die Gebühr für Ueberweisung von Zeitungen vor der Areise «ach
dem neuen Aufenthaltsorte zu bezahlen. Im übrigen wird darauf
Lufmerklam gemacht » daß die Rücküberweisung von Zeitungen
nach dem früheren BezugSorte kostenfrei erfolgt und bei der
Pokoustalt de« letzten BezugSorte « und nicht bei der Postanstalt
de« UrsprungSorte » zu beantragen ist . Wegen Nachsendung von
Zeitungen nach fremden Postgebiete » wird an de» Postfchaltern
nähere Auskunft ertheilt.

* ( Der Rebraschädling ) » von dessen Auftreten in den
Gemarkungen Ettenheim und in der Ortenau wir bereit«
berichteten, soll auch in Oberschopfheim bemerkt worden sein.
Um die Raupen , u vernichten , wird in erster Reibe
empfohlen . daß da« GraS im Rebgelände entfernt wird . weil
man in stark verunkrauteten Reben mehr Schaden beobachtet
haben will . In beschädigten Reben sollen im Boden um den
Stock die Raupen gesammelt werden und namentlich ist beim
Hacken »arauf zu achten. Die meist bräunliche Farbe hebt sich
vom grauen Boden ab und» wenn da« Auge sich daran gewöhnt
hat , wird die Zahl der so Vorgefundenen Raupen keine geringe
sein . E « wird empfohlen , in beschädigten Reben unten am Stock
zerschnittene Kartoffeln , die Schnittfläche nach unten, am Boden
an, „drücken . Die gefräßigen Raupen fressen sich bei Nacht ein
und können am Morgen gesammelt werden ; andererseits wird
verlangt , die Kartoffeln anSznböhlen und sie mit der Höhlung
nach unten an«,ulegen . Eine Hand voll frischen Klees oder
Luzerne unten an die Stöcke gelegt , soll dieselben Dienste thun.
Auch wird gerochen , Kalkstaub um den Stock zu legen , um die
Raupen am Kriechen zu verhindern. DaS Mittel . NachtS mit
Laternen die Schädlinge von den befallenen Stöcken abzulesen,

! bittet , abgesehen van seiner Umständlichkeit, wenig Gewähr für
! die gründliche Vernichtung deS Schädlings .

* (Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke ) bat im Jahre 1894 wieder eine rege und
gesteigerte Thätigkeii entfaltet . Der Geschäftsführer Ur . Bode
hat in 16 Städten 25 meist sehr gut besuchte Vorträge gehalten
und wurde auch von anderen Rednern unterstützt. Er vertritt die
Sache auch durch zahlreiche Aufsätze und eine an 400 Zeitungen
gelieferte Korrespondenz . Dazu treten die Zeitschriften und be¬
sonderen Broschüren , von denen 45 440 Stück verkauft oder ver¬
schenkt wurden . Einige Schriften lind von mehreren Unterrichts¬
ministerien zu Tausenden für die Lehrer angekauft worden . Be¬
sonderer Werth wird auf die Unterstützung durch diele gelegt . Auch
den Studenten wendet man Aufmerksamkeit , u . In der Jahres¬
versammlung . welche ia Kassel stattsand , wurde über die Ein¬
schränkung deS Trunkes am Sonntag und über die gesetzliche
Feststellung eines Höchstgehaltes an Alkohol und Fuselöl im
Branntwein verhandelt Der Verein erstrebt besonders auch Ein¬
richtungen . welche dem Trünke Vorbeugen und den Trinker heilen»
namentlich eine bessere Gesetzgebung hinsichtlich des WirihLhaus -
wesen» und der Trunksucht . Bekanntlich besteht auch für Baden
eine Zweigabtbeilung , die sehr ersprießlich wirkt.

" ( Der Preis de « Petroleums ) f ä l l t jetzt wieder
stetig. Ende Mär » betrug die maßgebende New -Uorker Notirung
für Standard Wbite etwa 7,00 , dann sieg sie gegen Mitte April
aus 11,50 ; gegenwärtig steht sie auf 8,00 . Die künstliche Prris -
erhöhnng war daher nicht von langer Dauer .

* (Kleine Nachrichten au « Karlsruhe .) Ein
Kaufmann ia der Waldstraße , der im September v. I . von einer
Firma in RheinShrim für 95 Mark Cigarren bezog , ist um
diesen Betrag dadurch geschädigt worden , daß am 10. Januar
l . I . sich ein Reisender - u» Köln rinkellte und behauptete , er

sei zum Einzug fraglichen Betrag « bevollmächtigt . DaS Geld
wnrbr ih« avkanbSlo « auSgebOckigt . Nachträglich stellte sich
aber Heran«, daß der Reisend « nur Pravision «reisenber betreffen¬
der Firma und zum Einzug von Geldern nicht berechtigt war .
Der Reisende hat natürlich den emkasstrten Betrag nicht abge-
liefert . — Heute Krüh wurde ein Taglödner und seine Frau au»
Göbrichen , dir vom Amtsgericht Brette » wegen BitrugS steck¬
brieflich verfolgt wurden, in der Lessingstraße verhaftet .

* (Kleine Nachrichten au » dem Großhrrzogthum .)Der Toglöhoer Medam von Wendlingen erhielt nach einem
kurzen Wvrtwechsel mit dem Schreiner V . von da einen Schlagin'» Gesicht, daß er zn Boden kürzte un» infolge de« Fall « eine
schwere Verletzung deS Gehirn » davontrng , welcher er nach kurzer
Zeit erlag . Der Tbäter wurde alsbald verhaftet. — Die Stadt
Freiburg hat an« dem Betrieb ihrer drei Fleischverkaufsstellen
« ährend deS sogenannten MetzgerkriegeS im verflossenen Wintereinen Gewinn von 1121 M . 53 Pf . erzielt, obgleich der Betriebnur etwa drei Wochen dauerte Der Baarvorrath worbe der
Armenkasse überwirst» .

O Vanuhri « , 7 . Mai . Heute Bormittag fand auf dem
Hirssgen Biehhvfe die mit dem Mai - Hauptpferbe - und
Rindviehmarkt verbundene Prämiirung statt. Der
Markt ist in diesem Jahre sehr gut beschickt. Aogrtrirben waren
814 Pferde , 322 Schweine » 206 Kälber , 2 Schafe on » IL35
Stück Großvieh . Da » Geschäft ia Rindvieh und Schweinen
war ein sehr gute« » während der Verkauf an Pferden »a wün¬
schen übrig ließ, von badischen AoSstellera erhielten Preise :
« . Maper , Heidelberg . Srbr . Mäher u . Kaufmann , Leuters¬
hausen. Gebr . Brißinger in Bruchsal , Jakob Koppel in Brette »,Adolf und David Weißmann in Viernheim . S . Levi in Seun -
feld , LodiaS Wickel vou Sandhofen , David Hamburger in
Mannheim , I . MünzeSheiwrr in Heidelsheim . S . Frank in
ReckarbifchofSheim, Aron Götz in Eberbach » Weiß und Em¬
merich ia Mannheim , Georg Ding in Hocken heim, PH. Wellen -
reother 1 in Mannheim und Reichert vom Stifterbof . Georg
Seitz , Johann Transier , Ludwig Metz von Hockenhrim und W -
Diemer in Mannheim .

di Mannheim , 7. Mai . Dem heutigen dritten und letzte»
Tage de« Mannheimer Pferderennen « wohnten Prinz Hermann
von Sachsen -Weimar , sowie Herr StaatSrath Eisealvhr und
Herr Ministerialrat - Reinhard an« Karlsruhe bei . Da « Rennen
hatte infolge de« schönen Wetter « einen sehr guten Besuch auf-
zuweilen. Die Rennen verliefen fol,rndrrmaßrn :

I. T ai opp reiten fürdentschrLaudwirtbe . Distanz1200 Meter . E « liefen S Pferde . 1 . Johann Langfinger von
Meckenheim ; 2 . Phil . Longsinger von Häßlich ; 3 . Loren» Bol »
vött Hbßlvch ; 4 . Pbil . Langfinger »on Haßloch.

H. Mai - Jagdrennen . Preis 10L0 M . für die erste»
drei Pserde . Distanz 3000 Meter . 1 . Herrn Han « Lücke'« alter
FuchSwallach »Valn «"

; 2 . Herrn Lieutenant v . Parseval '« (5.
Bahr . F .-Art .-Reg .) alte braune Stute „Abele"

; 3 . Herrn Lieu¬
tenant Graf Westphalen 'S (13. lll .-Rrg .) sechsjährige biaune
Stute „Dulderin " . Sech « Pferde liefen .

lU . Bürgerprei » . Flachrennen . Preis 1700 Mark
für die 4 ersten Pferde . 1 . Herrn Premierlieuteaant ». BradSkh -
Laboun'S (IS . Husareurrgiment ) sechsjähriger FuchSwallach „Herz¬
bube" : 2 . Herrn Lieutenant Panse « (18. lllaoenregimrnt ) vierjäh¬
rige Fuchsstute „Senta " ; 3 . Herrn Lieutenant Müllrr 'S (18.
Ulanenregiment ) sechsjähriger brauner Wallach „Slh Bob " .
Fünf Pferde liefen.

IV . Offiziers - Jagdrennen . Ehrenpreis Seiner
Großherzogl . Hoheit de« Prinzen Wilhelm für den siegenden
Reiter und 1500 Mark für dir 4 ersten Pferde . 1. Herr» Ritt¬
meister v. Baumbach '« (3 Zieten -Husarenregiment ) alter brauner
Wallach „Tschm- Tschm"

; 2 . Herrn Premierlicutenant v. BradSktz-
Laboun'S ( 19 Husarenregiment ) vierjähriger Fuck- wallack „ Hubv
Born " ; 3 . Herrn Rittmeister Bopp 'S (26 . Dragonerregimeot )
alte FuchSstnte „La Fleurelte "

. Sech « Pferde liefen .
V. Trost - Flachrennen . Handicap . Prri« 1000 M . für

die ersten vier Pferde . Distanz 1800 Mttr . 1 . Lieutenant Reiß '
( 22. Dragonerregiment ) dreijährige braune Stute „Wienerin " ;
2 . Lieutenant Graf Zechs (8 -ibgardehusaren) vierjährige schwarze
Stute „Grassouillettr "

; 3 . Premirrlientenant Dursy 's (5 . Bayri¬
sche« Feldortillerieregiment ) vierjährige FuchSstute „Weltdame " .

VI Badenia - Jagdrenoe » - Handicap . Ehrenpreis
Seiner Königlichen Hoheit de« Großh -rzog« von Boden für den
siegenden Reiter und 4 700 M . kür die ersten fünf Pferde .
1 . Herr Prrmierlieutenant v . BradSkp -Laboun's (19 . tzusaren -
regiment ) alter brauner Wallach „ sir Stafflnd "

; 2 - Herrn
Hans Lücke's alter Fuckswallach „Lodore" ; 3 . Herrn Lieutenant
Graf Stavffenberg 'S (20 . Ulanenregiment ) alter brauner Hengst
Atlantic " . SeckS Pferde liefen .

W Bom Bodensee , 7 . Mai . Gleich wie in Bvdman
und Sipplingen so wurden auch in den andern Pfahlbau¬
stationen deSÜeberlinger Ser « in der letzten Zeit größere
interessante Funde gemacht. In Unteruhldingen förderte
man in der Steinstalion zu Tage : Stein - ( Nepbrit - ) Beilche«,
Lanzen und Pfeilspitzen au« Feuerstein , Feuersteii,sagen , durch¬
bohrte Steinbämmer und einen großen Wirbelknochen ; in der
Brvnzestation : eine Bronzeaxt , Bl vnzeringe und -Nadeln und dm
Rest eine« Bronzemkffer« . Geschirneste , Spinnwirtel , Wand¬
verkleidungen; in der Eiseustation : Bronzenadeln » nd Draht ,
sowie eine Bconzenadel ia hölzee-icr Fassung . Bei Li Hel¬
ft clten wurden gefunden : eine Feuersteinpseillpitze , Steinbeile ,
Nephritäxtcken und ein durchbohrter Steinbämmer . Staad
lieferte zwei große Bronzcringe Bedeutender waren di« Funde
in Immenstaad Dort fand uiu -, Glasscherben mit Lächero,
Ringen und Buckeln . Thongelck e , eine Bronzelanzenspitze ,
Bronzeoadeln und Ringe und Slbm .ickgegenstände. Diese Fund¬
stücke wurden für d e Uederltnaer Sammlung erworben .

Verschiedenes.
Berlin , 8 . Mai . Ter Artillerist Julius Tietz , Sohn

eines Arbeiters aus Wormditt . ist in seiner Garnison Königs¬
berg standrechtlich erschossen worden . Die Ursache
der kriegsgerichtlichen Verurlheilung zum Tode soll. lt . „Franks .
Ztg . ' , die Ermordung eines Vorgesetzten gewesen sein . Tietz
war früher wiederholt fahnenflüchtig gewesen .

Harburg , 7 . Mai . Im benachbarten Dorfe Emmendorf
brach heute ein Feuer auS , welches 13 Gehöfte , darunter drri
Vollgeböste mit sämmtlichen Nebengebäuden in Asche legte - Eine
Fron erlitt leichte Brandwunden . E » ist viel Bieh umgekomme» .

Görlitz , 8 . Mai . In ArnSdorf bei Ruhland sind 13
Wirthschaften abgebrannt . Die meisten der Abgebrannten
sind versichert.

« n« Ostpreußen , 4 . Mai . DaS Dorf Jeschonvwitz bei
Willenber « wurde von einem Brandunglück heimgesucht.



13 Wohnhäuser und 31 WirthschaftSgebLudeginge» in Flammen
auf .

Insterburg . 3. Mai . Ein eigenartiger Verein , der auch in
den Verhältnissen anderer Orte deS DaseinSgrundeS kaum ent '
behrrn dürste , hat sich , wie die »Ostd. Bolksztg .

" meldet , hier
gebildet , nämlich ei» Verein gegen Verleumdung .
Seine Ziele gehen dahin , der ungeheuren Klatsch« und Ber-
leumdung- sucht, die in Insterburg herrschen soll , entgegenzutrete«
uud die gerichtliche Bestrafung der verleumderischen Elemente zu
veranlassen. Zu diesem Zwecke wird jede gehässige , verleumderische
uud achtuogverletzende Aeuherung, von der ein Mitglied Krnutoiß
erhält , der betroffenen Person zur gerichtlichen Verfolgung mit-
gethrilt , wobei die Namen des Urhebers der Verleumdung,
beziehungsweise deS Verbreiters . sowie die Zeugen genau
bezeichnet werden . Der Verein ist auch bereit , verleumdete
Personen zur Belangung deS Verleumders durch Gewährung
von Prozeßkostenvorschüssen zu unterstützen .

Petzt, 7. Mai . Die Ortschaft GalSzecz (Zempliner Komitat )
ist ,um grüßten Theil uiedergebranot . 1S9 Häuser und
3 Kirchen wurden eingeäschert .

Laibach » 8. Mai . Seine Majestät der Kaiser traf gestern
Nachmittag hier eis . Nachdem er sich eingehend nach der Lage
der Bevölkerung erkundigt . betonte er die Nothwendigkrit that-
kräftiger Unterstützung und stellte hierfür w eitere StaatShilfe
in Aussicht. Der Kaiser besuchte sodann sämmtlicheStadttheile »
besonders eingehend dir Krankenbaracken. Mit zahlreichen Kranken
unterhielt sich der Kaiser . ließ sich die Personen verstellen , die
sich in der ersten SchreckenSnacht besonder » verdient gemacht .

Salzburg . 7 . Mai . Der Advokat Huber , Bertheidiger
deS au» der Fronfefte entwichenen Diebe» Swiethv , wurde heute
Vormittag unter dem Verdachte , dem Swiethy bei der Flucht
Bdrschod geleistet zu haben, verhaftet .

Paris » 5. Mai . Ei » Damenschneider, Dauert , batte deu
Gatten einer Dame , dir seit zwei Jahren für 11000 Franc »
Kleider von ihm bezogen, aber nicht bezahlt hatte, gerichtlich be¬
langt . Der Mann machte geltend , Herr Dauert habe ihn nie¬
mals gefragt» ob er mit diesem Aufwand« seiner Frau , Mutter
von seck» Kiudern, einverstanden sei. und da» Gericht strich dir
Rechnung auf 600V FrcS. zusammen.

Pari », 8 . Mai . Gestern stießen im Golf von GaScogne
der englische Dampfer »WoodlecdS " und der französische Drei¬
master „Danubr " zusammen . Der „Danubr " sank. Fünf
Franzosen ertranken. ^

Paris » 6. Mai . Au» Avignon wird gerüchtweise gemeldet ,
daß man bei dem Bau der Bahnlinie Nion -Pierrelatte in der
Nähe von Saint Paul - TroiS - EHLteaux auf Reste römischer
Bauten gestoßen fei und sehr kunstvolle Bronzegerätbe ge¬
funden habe .

(Weitere . Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

Telegraphische Nachrichten .
Denlscher Reichstag .

Berlt » , 8 . Mai . HauS und Tribünen sind überfüllt . Am
BuudrSrathStische: Reichskanzler Fürst von Hohenlohe » die
Minister Schönstedt » Köller , Bronsart v . Schel¬
le n d 0 r f , Staatssekretär Nieberding u . A .

Aus der Tagesordnung steht die zweite Berathung der Um¬
sturzvorlage .

Präsident » . -öu 0 l schlägt vor , mit dem S 111 zu beginnen.
Vor Beginn der Berathung erklärt Reichskanzler Fürst

von Hohenlohe : Die Vorlage sei nicht aus theoretischrnEr¬
wägungen hervorgegangen » sondern veranlaßt durch die Ueber -
zeugung , daß die Grundlagen de» religiösen und sittliche» Le¬
bens und der Gehorsam gegen die Gesetze einer Wiederherstel¬
lung beziehungsweise Befestigung bedürfen. Je größer die Be-
sorgniß vor den revolutionären und anarchistischen Anschauungen
wird, um so stärker tritt an die Regierung die Forderung heran,
dir bürgerliche Gesellschaft zu schützen.

Die Regierungen hofften , daß sie die Zustimmung der Kreise
sinken würden , die am lautesten nach Schutz riefen. ( Heiterkeit . )
Wir glaubten daher an eine erfolgreiche Berathung . Diese Hoff¬
nung hat sich jedoch nicht erfüllt . In der Kommission wurde »
Anträge gestellt, welche dir Außenstehenden erschreckten und einen
ungünstigen Eindruck hervorriefen. Es wurde der Borwurf er
hoben , daß die Geistesfreiheitdes Volkes beschränkt werden sollte ,
während doch nur Beschimpfungen und Ausschreitungen getroffen
werden sollten . Die Entrüstungsversammlungen verstehe ich nicht .
Ich habe eine zu Hohr Meinung vom Volke der Denker, als daß
die Arbeit der deutschen Philosophen, der Fortschritt der Mensch¬
heit , durch gesetzliche Bestimmungen beschränkt werden könnte .
(Zustimmung.) Zu Mißverständnissen trug bei » daß die Kom¬
mission fremde Materien in daS Geschäft hineinzog. Während
die Vorlage die Stärkung der Staatsgewalt im Auge hatte, er¬
streckten sich die Kommissionsvorschlägeauf Religion und Sitte .
Die neuen Vorschläge drängten die alten in den Hintergrund .
Die Kommission hat einzelne sogar abgcschwächt . Ich danke dem
Abg . v . Levetzow für seinen Antrag , der die Regierungsvorlage
theilweise an Stelle der Kommissionsbeschlüffe setzt , und hoffe,
daß der Reichstag uns Mittel an die Hand geben wird , de» ge¬
waltsamen Tendenzen mehr als bisher zu begegnen . (Beifall
rechts .)

In der Debatte über den § 111 erklärt Abg . Barth , der
Reichskanzler habe eine Elegie vorgetragen . Der Antrag Le¬
vetzow schlage eine kautschukartige Fassung vor, , während sein
eigener Antrag verhüten wolle , daß alles in daS Ermessen des
Richters gestellt werde . Jedoch werde der ganze Paragraph auch
nach der Annahme seines Antrags für feine Partei unannehm¬
bar bleiben .

Abg . v . Manteusfel (kons . ) befürwortet den Antrag Levetzow.
Bei der Ablehnung dieses Antrag » würden die Konse. vativen
gegen die Kommisstonsfaffnng stimmen und auch wohl gegen daS
ganze Gesetz Ein klerikal - konservative » Bündniß hat für die
Behandlung der Vorlage nicht bestanden , die Berliner Protest-
Versammlung am Sonntag sei nur ein Bankett gewesen .

Abg . Auer ( Soz i bemerkt , die Vorlage sei nichts als ein
Produkt der Furcht. Die Deutschen fürchteten eben nur Gott
und die Sozialdemokraten.

(Schluß deS Blatte « )
Berlin , 8. Mai . Die RejchStagskommission zur Bor-

berathung deS Antrages Heyl bezüglich der Kündigung
deSMeistbegünstigungSvertrageS mit Argentinien ,

nah« den Absatz 1 , den Reichskanzler zu ersuchen , die
Kündigung alsbald herbeizuführen, mit neun gegen sieben
Stimmen und ferner mit acht gegen fünf Stimmen den
Absatz 3 an , die Kündigung der Meistbegünstigungs¬
verträge mit Ländern , wo unsere Beziehungen sich
ungünstig gestalten , in Erwäguug zu ziehen. Die
Kommission nahm schließlich mit neun gegen vier
Stimmen den Zusatzantrag Arnim an . eme Ver¬
ständigung mit den übrigen europäischen Staaten behufs
Abschlusses einer europäischen Zollunion in Er¬
wägung zu ziehen. Zum Berichterstatter wurde Paasche
bestimmt.

Berlin. 8. Mai . Die Kommission de» Reichstages für
den Antrag Sanitz lehnte mit 13 gegen 12 Stimmen
die Resolution Schwerin ab , welche besagt , die Kom¬
mission billige im Allgemeinen den Zweck des Antrags
Kanitz . _

Berlin , 8 . Mai . Unter zahlreicher Betbeiligung trat beute
Vormittag die lände - kirchliche Konferenz zu ihren
Beratbungen zusammen. Graf WanenSleben wurde zum ersten .
Ober BerwaltungSgerichtSrath Huhn- Berlin zum zweiten Vor¬
sitzenden und Superintendent Holzhauer, Pastor Knack , Koosisto -
rialratb MathirS und Hosprrdigrr a. D . Stöcker zu Beisitzern
gewählt . Graf WartenSleben richtete an die Versammlung eine
Ansprache und brachte ein Hoch auf den Kaiser auS.

Darmftadt , 8 . Mai . Prinzessin Heinrich von
Preußen ist heute Vormittag mit dem Prinzen Walde¬
mar zum Besuch der Kaiserin Friedrich nach Cronberg
gereist.

Wie « , 8 . Mai . Belgrader Berichte der »Neuen Freien
Presse" Kellen eine neue vvlitischr Wendung in Ser¬
bien als wahrscheinlich in UuSstcht. Die wichtigste Ursache
läge im Verlause der letzten Skavschtinasrsston, inSdesondere der
Ablehnung der Anleihe durch die Fortschrittspartei , wodurch dir
Stellung deS Ministerium » trotz de» späteren Vertrauensvotums
der Skupschtina erschüttert worden sei.

Wien , 8. Mai . Blättermeldungen au» Brünn zufolge expl 0 -
dirte gestern Abend im Vorgarten eine» TastbauteS «ine Bombe .ES wurde Niemand verletzt uud kein Schaden angerichtet. An¬
zeichen lassen darauf schließen » daß da» Attentat von Tbätern
auSgeführt wurde , welche drei vorhergehende Attentate verübten-

Rom , 8. Mai - Die Neuwahlen zur Kammer finden
am SK. Mai , die Stichwahlen am 3. Juni und die Eröffnung
der neuen Kammer am 8. Juni statt.

Rom , 8. Mai . Die « Agenzia Stefani " meldet au» Kairo :
Nachrichten au» Omdurman vom 3 . April besagen , daß
unter den Derwischen der Enthusiasmus für die Wieder«
rroberung von Kaffala zu schwinden beginnt Ein Tbeil der in
Zelten aufgespeicherten KriegSmunition sei unbrauchbar geworden.

Rom , 8. Mai . Der „ Ofservatore Romano" bemerkt
zu dem hier eingegangrnen Telegramm über den Roten -
Wechsel zwischen Kalnoky und dem Ministerpräsidenten
Baron Banffy : Wir gestatten uns über die Genauigkeit
des Telegramms Vorbehalte zu machen , weil der Päpst¬
liche Nuntius in demselben wegen seiner Reise getadelt
wird , während wir wissen , daß die Reise nach voraus-
gegangener Kenntniß de» Grafen Kalnoky erfolgte und
daß der Minister a latere , Baron Josica , sowohl als
auch der Ministerpräsident Banffy den Nuntius aneiferten,
die Einladung des FürstprimaS VaSzary , ihn zu besuchen,
anzunehmen.

Part - , 7 . Mai Im heutigen Minsterratde wurde der Ge¬
setzentwurf , betreffend die Reform der Getränke¬
besteuerung » festgestellt- Der Entwurf bestimmt die Ab¬
schaffung deS PriviligiumS der Landweinbrenner. Die Landwrin-
steuer soll auf 175 Frcs . Pro Hektoliter gebracht werden und der
Stellernachlaß für hygienische Getränke mehr als 80000 000 FrcS.
betragen. Die verschiedenen Weinsteuern sollen abgeschaffl und
dureb eine einzige Verbrauchssteuer ersetzt werden . Ferner sollen
dir Octrvi -Abgaben aus hygienische Getränke ermäßigt wervrn.

London » 8. Mai . Unterhaus . Der Parlamentsunter¬
sekretär des Auswärtigen , Grey , theilte in der gestrigen Sitzung
mit , daß der englische Admiral Corinto verlassen habe, nachdem
er ein Schreiben der Regierung von Nicaragua erhalten , in
welchem unter Garantie der Regierung von San Salvador
versprochen wird , die Entschädigung in London innerhalb 14
Tagen zu zahlen , und in welchem ferner die anderen Bedingungen
des englischen Ultimatums angenommen werden. Im weiteren
Verlauf der Sitzung erklärte Grey , er könne den bereits ver¬
öffentlichten Nachrichten über das Arrangement Japans mit den
Jnterventionsmächten nichts hinzusetzen.

Tt . Petersburg, 8. Mai . Die Erhöhung des Eisen¬
bahnfrachttarifs für transkaukasisches Petroleum von
9 auf 14 Kopeken tritt am 17 . /29 . Mai in Kraft .

Belgrad , 3 . Mai . Seine Majestät der König konferirte
mit mehreren Personen über die Finavzfrage und die Besetzung
deS Finanzvortefeuilles.

Madrid , 8 . Mai . An Stelle des Kreuzers „ Marquez
Essenada" wird der Kreuzer „ Alfonso XII . " nach Kiel
gehen, um an den Festlichkeiten zur Eröffnung des Nord-
Ostsee- Kanals theilzunehmrn.

Buenos- Ayres . 7 . Mai . In Mendoza wurden einige
Erdstöße verspürt. Die Bevölkerung flüchtete sich .

Grotzheriogliches Hoftheairr ,
Donnerstag , 9 . Mai . 64 . Ab .- Vorst Kleine Preise . „Die

Welt , in der man sich langwetlt "
. Lustspiel in 3 Akten von

A . Pailleron . Anfang ' '. 7 Uhr .
Freitag , 10 . Mai . 65. Ab Vorst. Mittel - Preise : „Der

Barbier von Sevilla " , komische Oper in 2 Aufzügen . Musik
von Rossini. Rosine : Fräulein Gleiß vom Hoftheater in
Dessau als Gast. — „Ein FrShlingstra »« ' , phantastisches
Tanzspiel mit Gesang in 1 Aufzug von Philipp Bade . Anfang
'/,7 Uhr.

Sonntag , 12. Mai . 7. Borst, außer Abonnement. Mittel -
Preise : „Die Hugenotten ", große Oper mit Ballet in 5 Auf¬
zügen von Eugen Scribe . Musik von G . Meyerbeer. Königin :
Fräulein Gleiß v»m Hoftheater in Dessau als Gast . Anfang
6 Uhr. .

Im Theater in Baden :
Samstag , 1l . Mai . 32 . Ab .-Vorst Neu eiustudirt : „Gin

Lustspiel ", Lustspiel in 5 Akte» von Rvdrrich Benedix. An¬
fang '/,7Uhr.

Fsmiliennachrichken .
Aurr», « 0 »e« Karlorutzer Atmaeslnutz-KeM« .

Geburten 3 . Mai . Mina Keroll»« , V : Johann Roth ,Tapezier - — 6 . Mai . Sofie Dora , B . : Georg Strobel , Keller¬
meister . — Karl Leopold , v . r Otto Fischer, Kaufmann — AnnaEmilie , B . : Joses Frank. Postschaffner .

Ebeaufgebotr . 8 . Mai - Bernhard Pfeifer von bier,Bautechnrker hier , mit Au»»sta Wörnrr von hier. — Albert
Her« von Pfaffenrat- , Zimmermoun hier , it Sofie Mohr von
Pfaffenrvtb . — Gustav Ober »»»»» »on hier , Maschinensormrrhier, mit Helene Lauer, Wwe , von NeibSheim . — Gustav Hennevan Stuttgart . Holzbildhauer bier , mit Christin« Walz »vn Ezen -
hausrn .

Todesfälle . 7. Mai August Weber » lediger Messer¬
schmied , 36 I . — Otto , 34 T , V : Philipp Jung , Schuhmacher.— Karoline . 7 M - 17 T „ B . : Goitlirb Schmid, Schmied-

Wittrrmyobroluutztm^ r» der Wetrorol. » tatio, » arloruhr .

Mai - -
7- NachtsS« ll . 7538 14 8 , 5.1 > 41
8 « rgs. 7 " U. * 753.4 10 « 4 65 68
8 . Mitigs. 2" U . 750 2 19 0 6.7 : 41

Wb»

NE
E

Htm« «»
heiter

Höchste Temperatur am 7 . Mai 206 ° ; niedrigste heuteNacht 8.0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 34 Stunden 0.0 « w .
Wafferstand »es Rtzeiu». Maxa » . 8. Mai . MrgS ., 4 48 « ,gefalle» 3 om.

Wetterbericht de» « rutraUmr. f. Met u. Aydr. ». 8. Mai 1885.
Da » barometrische Maximum , welches am Vortage ganzNord - und Mitteleuropa bedeckte uud dessen Kern über demNorden und Nordosten des Erdtheils lag, besteht noch ; in seinemBereich ist daS Wetter meist wolkenlos und ziemlich warm . DaS

bisher beträchtliche Laftdruckgrfällr gegen Süden und Südwester»hin ist wesentlich geringer geworden und damit haben die nord¬
östlichen Winde abgrflaut. Eine wesentliche WitteruugSändernng
ist vorerst nicht wahrscheinlich , doch ist lokale Gewrtterbildmigmöglich.

Telegraphische Kursberichte
vom 8. Mai 1895.

Frankfurt . (AnfangSknrse .) Kreditaktirn 835°/« , StaatSb .363' ., . Lombarden 89 ' .'«» 3 °/, Portugiesen25.70, Egypter 105 30,Ungarn 102 7b , Diskonto - Kommavdit 221 .50 , Golthardaklir »183 . 70. Tendenz: fest .
Frankfurt . ( SchlußkurS 1.) Wechsel Amsterdam 16917 ,Wechsel Laudon 204 67 , Paris 8111 . Wien 167 35, Privat -

diSkonto 1 ' /« , Napoleons 16 -21 , 4°/» Deutsche ReichSauleihr106 85, 8°/» Deutsche Reichsanleihe 98 5 , 4°/, Preuß . Konsol»106 .20 , 4°/, Bade» in Gulden 105 05 , 4°/, Baden in Mark10480 , 5°/» Griechen 3260 , 4°/, Mooovolariechen 36.95 ,5°/, Italiener 8810. Oesterr. Galdrente 103 8b, Örkerr . Silber -
reute 85 — , Oesterr. Loose von 1860 134 40, 4 '/,°/» Portugiese»38.80, UI . Orientaulribe 68 40.

Frankfurt . (SchlnßknrS II.) Spanier 73.85, Zoll - Türke«102 — , 1°/, Türken 0 . 2670 » 4°/, Ungarn 102 95 , 5".,Argentinier 52'/, , 6°/» Mexikaner 863-0, Berliner Handels¬
gesellschaft 157 '/, , Darmstädter Bank 15285, Deutsche Bank
183 80, DiSkontv-Ävmmandit 220 .90, Dresdener 157-70, Oesterr .Länderbank 236 ' /«, Oesterr. Kreditaktien 334 '/, . Hess. Ludwig» -babn 118 -70. Lombarden 89 - , Staatsbahn 362 '/, . Elbtbalaktieu242^, . Schweizer Nm dostbahn 140 '?, . Mittelwerrbah « 93 20,Meridional 12835, Badische Zuckerfabrik 65 80 , Nordd . Lloyd104 70 (Nachbörse .) Kreditaklien S35°/„ DiSkonto-Komwan -dit 22130 , StaatSbahn — , Lombarden 89 '/«, Russen 219 25,Tendenz : fest -

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 247 .75 , DiSkonto-Kommandit 221 60 , StaatSbahn 179.60, Lombarden 44V0» Ruff .Noten 219 25, Laurah. 132 .80, Harpeoer 143.80, Südd . — -—.Berlin . (SchlußkurS. ) Kreditaktien 247.60, Diskonto -Kom -wandit 22110 , Lombarden 44 .30, Ruff. Noten 219 50, Bochum»Gußstabl 147-20, Gelsenkircheu Bergwerk 163. - , Laurahütte13210 , Harpener 143 .60. Privatd Skonto 1 °/«.Wien . (Borbörfe. ) Kreditaktien 4 1 — , StaatSbahn 429 —,Lombarden 105-20 , Marknoten 59 80, 4°
« Ungarn 12310 , Papier¬rente 101' /, , Oesterr. Kronenrente 101.40 , Länderbank 282-75,Ungar . Kronenrente 99. 0 Tendenz : fest .Pari - . (SchlußkurS.) 3°

« Rente 10280, Spanier72 °/„ Türke»26L5 . 3°/o Portugiesen 25 '/„ Banque Ottomane 787 .— , RioTinto 379 . - . Tendenz : — .
Abendkurse vom heutigen Tage.Berti « . Diskonto - Kommandit 220 .90 » Bochumer 147 .40,Dortmunder 67 .80-

Frauksurt . Kredit 335 ' /« , Diskonto270.90, StaatSbahn 362.—,Lombarden 88° „ Gelfeotircken 163-10, Türken —.—. Portugiese »26-—, 6°/, Mexikaner 8615 . Tendenz : ziemlich fest -Paris . 3° , Rente 102 87 , 3 ' , Portugiesen 25 '/« , Spanier73'/„ Türken 26-40 . Banque Ottomane 736 — , Ri » Tinto 388- - »Banque de Paris 803 —, Italiener 89 05. Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

P8KVI8I088 - 1 ^ 80 » ^ 8U « N .
Die Urania- kräeisivns - lasvbevukr bietet

äurcti ikre genaue, weebaoisel» vollkommene
Lvnsirvktivo , idre Herstellung in voraüg-
liedstem Llaterial unä ibrv mit peialieder
Loigkalt ausgetülirte keguliruax Olarantie kür
ruverlassigsien uoä sied ersten Lang unä ist
surcb idre kraklige Lauset veniger »1s
»allere äerartige Lbien Liöruoxeo im Lange
»usgesetat. llrr massiger kreis (von LI 115 —

an) erlsiedtort ihre L.v»odaüuog unk verleibt ikr »not» io
ltiessr Leaisduog eine dederlegeotieit über Lbnlickv Fabrikate .
v . SV « « iI > 07 - SmZS ,

154 Laissrstrasse, gegenüber 3er Lrensäisr -Laserns .
LusvublseuäunLev unä Lasknvkt bereitvillixst.

VknIAKetitk Zkiklv .
Man verbrennt ein Müsterchen des Stoffes , von dem mau

kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage :
Aechte , rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, verlöscht
bald und hinterläßt wemg Asche von ganz hellbräunlicherFarbe .— Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brennt
langsam fort , namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter
(wenn sehr mit Fgrbstoff erschwert) , und hinterläßt eine dunkel¬
braune Asche , die sich nn Gegensatz , zur ächte» Seide nicht
kräuselt, sondern krümmt . - Zerdrückt „man die Asche der ächten
Seide , so zerstäubt sie. die oer^versälschtzn nicht. Die Seiden -
Kavrik 8 . tteiriredvex (k. u- k. Hoflief . ) , LLrtel » ver¬
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann
und liefert einzelne Rohm und ganze Stücke porto - unä itvuor -
trvi in äio Wobiua,.
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Dr *öLkimnA am 12 . LLal 1898 .
? l-08peet6 und ^us^unki ^edsi-^eii ^erne 211 Diensten.

e LekM8-Ver^lkMMg8-ÄäiM-
VUsnL VonKv Onüls vsLSinbv »' ISS^

Aktiva
1 . Wechsel der Aktionäre .
2 . Grundbesitz '

n. Geschäftshaus in Berlin . Voßstraße 27
(3,8 "/» Zinsertrag ) .

d . Geschäftshaus in Köln a. Rh . » Hoben -
zollernring 31 '35 ( 5 ' , Zinsertrag ) .

e. Geschäftshaus in Halle a . S , Alte Pro¬
menade 6 (3,72 " , Zinsertrag ) . . . .

3. Hypotheken .
4 . Darlehne auf Wertpapiere . . . . . . »
5 . Wertpapiere :

a - Staatspapiere .
d- Pfandbriefe .
e . Kommunalpapiere .
ä . sonstige Wertpapiere .

6 . Darlehne aus Policen .
7. Kautions -Darlehne an versicherte Beamte -
8- Reichsbankmäßige Wechsel .
9. Guthaben bei Bankhäusern . . . . . . .

10 . Guthaben bei anderen VerstcheruugS - Gesell¬
schaften - - - - .

11. Rückständige Zinsen .
12 . Allsstände bei Agenten . -
13. Gestundete Prämien . -
14 . Baare Kaste . - - - '
15. Inventar und Drucksachen (abgeschrreben ) .
16 . Sonstige Bctiva :

a . Diverse Debitoren .
d . Policen Stempel -Auslagen - - - -
c. Depots ( in Effecten und anderen Werten

bestellte Kautionen ) . . . . . .
ä . Prämien -Reserve für in Rückdeckung ge¬

gebene Versicherungen .

i Passiva . 6
2,400,000 — ! 1. Actten-Kapital . 3.000 .000 —

2. Kavital - Reservefonds . 300 .000 —
3. Special Reserven:

383,724 !15 s . Gewinn -Reserve ( K 40 Itt. e des Statuts ) 197,277 48
! b- Reserve für dubiose Forderungen und

438,931 — Kursschwankungen . 15.000 —
! c . Risico Reserve für KautionS - Darlehne . 4,000 —

938,465 2l 1,761,120 36 0 . A mortisatiens -Fond- für Kautions -Dar -
14,242,525 ! lehne . 99,926

_ - , e . Reserve sür die Grundstücke der Gesell-
> schüft (Erneuerungssonds ) . 63 .302 — 379 .505 48

144.728 M ! 4 . Schäden - Reserve . . 112,571 —
— —

, d . Prämieu -Ueberträge . . 778,231 —
— — 6 . Prämien -Reserven:
_ — 144,728 '90 » . für Todesfallversicheruugrn . 12.479,512 —

2,123.624 05 ! l>. „ Erlebensfallverficherungen . . . . 5,436,214
486,300 86 o. „ Rentenversicherungen . 353,614 —

> 0. . sonstige Versicherungen:
578,310 IO „ eior noch lausende Reisrunsüllversichc »

rung . 100 — 18,269,440 —
125 32 i 7. Gewinn -Reserven der Versicherten . . . . 165,712 .93

6,655 35 ! 8. Guthaben anderer Versicherungs - Anstalten
27 .799 76 ! bezw . Dritter . 10,258 99

1 .047,164 — . 9. Baar -Kautionen . 25,700 —
43,820 80 ilO. Sonstige Passiva :
— — s . Nicht abgehobcve Actionär -Dwidenden - 560 —

! d . Amortisations -Fonds für zwei Hypotheken -
17,408 46 ! darlehne . 735 13

209 50 1 i o. Kautionen in Eff : cten u . anderen Werthen 197 .668 —

'7 ! 6 . Depositen . - 200,258 13
257 .77S so 11 . Uederschnß . 320,043 43

424,153 — 699,546 46 >!

23 .561,720 96! 23,56 t,720 96

Berlin , den 31 . Dezember 1894 .
Der Worstand.

O3S3 . Hetzt .
Die Aevisions Gommifsion .

Aut »« AdelSien . Otto « h - livp . von Mannli <si -Lebman « .

Gustav
KlaimlrSLHL 1SSS .

Leiters ^ ustiidruvAen ünäen statt : QLS8.2

DLsnslas Leu 7 . LLaL, 7 IHLi»,
Doimsi ' slas S . „ n 2

Saurslas «Lsa ll . ,, ,, 7
Sonntag „ 12 . „ Alltag « 4 „
« lontag .. IS . „ 7 „

Gemeinde Stetten , AmtsgerichrsoezirtS Ueoerlinge « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Untcrpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

vsaudSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchrrn
der Gemeinde Stetten . Amtsgerichtsbezirks Ueberlingeu ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom S. Jum 1860,
die Bneinigung der Grund - u . Untervfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213), und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, dir Mahnungen bei diesen Beremigungen
betr. (Ges.- u- V -Bl . S . 43 ) . aufgefordert, die Erneuerung derselben de» dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gef.- u. V .-Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben . und zwar bei Vermeidung des Rechts-
uachtheilS, daß die . . . , cm .

innerhalb sechs Monaten nach dreser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichmß der ,u den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Stetten , den 5. Mai 18SS . ^ ^ . . Q 'S9S.
Das Gewähr - und Psandgericht. ^ Der Bere-mgungSkommrstär:

Seyfried , Büraermstr . Otto Hidschenberger , Raihschr.
Amtsgericht Stockach . Gemeinde Stahringen .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Hrund- und Mnterpfandsbücher

der Gemeinde Stahringen betr.
Au fämmtliche Gläubiger ergebt hiermit gemäß dem Gesetze vom 28 . Ja¬

nuar 1872 . Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr S , und Verordnung vom 31.
Januar 1872 die Mahnung , die seit länger als dreißig Jahren in die oben¬
genannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu erneuern.

Die innerhalb sechs Monate « nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werde» gestrichen « erde». . . , . .

Ein Verzeichmß der in den Bücher» der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Eiuträge liegt in dem Gemnudehause dahier

Hierbei wird darauf ausmrrksa« gemacht , daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannte » Gläubiger gilt .

Stahringen , den 7. Mai 18SS. ^ ^ «-l '414 .
DaS Psandgericht. Ter BerermgnnMomunffär :

« ürgermstr. Hüling . Rathschr. Stöcker .

Rutzholz-Berfteigernug.
Q 420. Von der städtische » BczirkSforfter Villingen werden aus dem

Stadtwalde von Villingen Samstag den 18 . Mai d. I . Morgens halb
S Uhr, »» Rathhaufe ,n Villingen folgende Nadelhölzer öffentlich versteigert
werden : beiläufig 166 Stämme 1- Klaffe mit 5121, km, 822 11- mit 1439 78 km,
2622 m . mit 2624,4 km , 688 IV . mit 453 SZ km und 5055 Stämme V . Klaffe
mit 2113 .4 , km ; 1430 Stück Lothringer Hotz mit 267 „ km ; 10t Sägklötze k.
Klaffe mir 137 47 km , 23t 1l . mit 167.,, km und 284 Sägklötze III . Klaffe mit
109,o km ; io Buchen-Nutzholz mit 7, , km . Auskunft ertherlt auf Anfrage die
oben bezeichnet« Stelle. Auszüge aus den Aufnahmslisten gelangen vom 11 .
d . M . ab an die bekannten Holihandlungen zur Versendung._

Q '357 .2 . Gat !klngeu

Ausschreibe«.
' Die Stadtgemriude Säckingen hat die
Stelle eines

Bürgermeisters
bis Ende des Monats Juni d . I . neu
zu besetzen , und sicht sicd dieselbe ver¬
anlaßt , solche zu einer öffentlichen Be¬
werbung auszuschreibc» .

Reflektanten belieben ihre Eingaben
bis längstens 15 . Mat unter Anschluß
der Besähigungszeugniffe an Herrn
Commerzienrath Otto Vally in Säk -
kingen , zu Händen des Gemeindcralhs ,
eiuzusenden , von welchem auch jede ge¬
wünschte Auskunft bereitwilligst ertherlt
wird. _ .

Säckingen, den 4 . Mal 1895 .

Die Centrifugeu - Molkerei Ober -
eschach . AmtS Villingen , badischer
Schwarzw . , empfiehlt feine Süßrahm -
Tafelbutter in 1- u i/z Pfund - Stücken
zu den billigsten Tagespreisen .

Oberrschach » den 7 . Mai 1895 .
Der Dorwattungsrath .

Kopp , Vorstand. Q '423 1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

Q .S951 . Nr . 5706 « arlsrnhe .
Die Badische Brauereiakticngesellschaft
zn Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Ur. Friedberg , klagt gegen 1 . den
Martin Maier , Wirth von Sulzfeld »
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send . 2- Bäcker Fritz S ch m i d t aas
Hirschroda bei Quersmt . zur Zeit in
PrrSkott in Nordamerika , vertreten durch
seinen Generalbevollmächtigten Karl
Schmidt . Fleischer in Altrnburg . Kreis
Naumburg » anS Eigenthnm laut Ver¬

trag vom 8 November 1894 mit dem
Anträge bezüglich des Beklagten Maier
die einstweilige Verfügung Großh Amts¬
gerichts Epvingen vom 4 . April l . I .»
in Sacken Klägerin gegen Beklagte
Z ' ff. 2 für fortdauernd und rechtmäßig
zu erklären , mit dem ferneren Anträge,
beide Beklagten hätten das Eigentbums¬
recht der Klägerin an dem von Gerichts¬
vollzieher Kehret in Evpingen I . S .
Schmidt gegeü Maier gepfändeten Vor-
rath Gerste und Malz anzuerkennen und
auf Verfällvng dcS Beklagten in die
Kosten deS Reicktsstreits. einschließlich
der durch die Erwirkung und Vollziehung
der einstweiligen Verfügung entstan¬
denen , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit - vor die Hl - Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , 26 . September 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenenAnwalt
zn bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1865.
l >r . Gerber .

Grrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
BermSgrnsabsondrnmg.

Q 383 . Nr - 4596 . Offenburg .
Die Ehefrau deS Hofbanern und Säg -
müller» Josef Loferer , Theresia, gcb.
Kimmig in PeterStbal , wurde durch
Urtheil der Civilkammer H dahier un¬
term Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusoudern.

Dies wird zuy Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Öffenburg, den 3. Mai 1895.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh^ bad . Landgerichts,
amstrin .

Q42S . Karlsruhe .

Itz.W Mark
werden auf erstes Unterpfand
auf 23. Juli d . J . ausgeliehen.
8tttzh. 8tMih«ßz > . 8ß>nß»iS.

L . Werr .
Q .274 2- Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen die Lieferung von
14co Tounen Nußkohlen 1
1100 „ Fettnnßkohlen II
400 „ Antbraciinußkodlen

1700 » Sckmiedekohleaund
600 » Kok .

Angebote sin» mit der Bezeichnung
„Kohlen " längstens bis

Donnerstag de» 18 . Mai 18S5 ,
Vormittag - 1v Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle ciazurci-
chen , von welcher auch die Bedingungen
und der Angcdotsbogen zu beziehen sind .

Zuschlagsfrik 14 Tage .
Karlsruhe , den 30. Avril 1895 .

Gr . Hauptverwaltung der Eiseabahn -
Magazine .

P .889 4- J .Nr - 902 . Karlsruhe .

Bauführergefuch
für den Aula - und Hö »saalueubau

der Technische » Hochschule t»
Karlsruhe .

Zur Beaufsichtigung der planmäßigen
Ausführung und Leitung der Arbeiten
des genannten Neubaues wird ein zu¬
verlässiger, praktisch tüchtig gebildeter
Bauführer gesucht , der auch mit dem
Ausstellen von Bauabrechnungen ver¬
trant sein soll .

Der Eintritt hat am 15 . Mai bezw.
I . Juni 1895 zu erfolgen. Tie Dauer
der Beschäftigung beträgt 3 Jahre .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnißabschriften und Beifügung
ihrer Gehaltsa ->sprüche spätestens bis
II . Mai 18S5 bei dem Sekretariat
der Baudirektioa schriftlich melden .

Karlsruhe , den 18 . April 1895 .
Großh . Baudireklion .

Durm .
Martin .

Nutzholzversteigerung.
Q 36I2 Die « rotzh. Bezirks -

forftei Villingen versteigert am
Samstag den 18 . Mai l. I . ,

Nachmittags S Uür ,
im alten Rathhause zu Villingen »
im Anschluß an die Versteigerung der
städtischen Bezirksforstei Villingen , mit
Borgfrist Vis 1 . November l . I . , aus
Domänenwaldungen :

5090 Nadelholz- Stämme und Klötze
aller Klaffen mit zusammen ca . 2645
Festmeter.

LooSverzeichnisie gelangen vom 11 . ab
on die bekannten Holzbandlungrn zur
Versendung. Weitere Auszüge auf Ver¬
langen.

Holzversteigerung.
Q '382 .2. Nr . 502. Die Großh .

BrzirkSforstet Freibnrg versteigert
loosweife und mit unverzinslicher Zah¬
lungsfrist am Dienstag de» 14 . Mat
18V5 , Vormittags 10 Ubr beginnend,
iw Gasthaus znm Ochsen in Zäh »
ringen aus Domänenwald Distrikt
Schloßwald und WilSthalwald : 2
Eichen - Abschnitte . 1 >4 tannene Säg¬
klötze 1., H . und Hl . Klaffe, 33 tannene
Stämme IU - , IV . und V . Klaffe , 555
Ster buchenes . 190 Ster tanneneS
Scheitholz in je 2 Klaffen , t8 Ster
buchenes Prügelholz in 2 Klaffen , 128
Ster gemischtes Prügelholz , 631 ge¬
mischte Prügelwellcn und 8 Loose Ab«
fallreiS. ferner ans Distrikt Silber « -
Gut : 2 tannene Sägklötze und 2 Ster
tanneneS Scheitholz . Ferner am Mitt¬
woch den 1A. gl . MtS . , NachmitagS
4 Uhr» im GasthanS znm LKwe« in
Eschbach auS Domänenwald Distrikt
Konventwald : 5 tannene Sägklötze»
7 tannene Baustämme » 21 Ster tanneneS
Scheitbolz» 9 Ster tannene» Rollholz»
7 « Ster gemischte- Prügelholz und
6 Loose Abfallrri ».

Druck und Verlag der G - Brauu 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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